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 In allen Sprachgebieten sincl es die fremdennamen,welchederVolksetymologieamleichtestenfallen.EinfremdesVolksiedeltsichanOrtenan,demfrühereBewohnereinenNamengegeben;dieseralteNamewirddurchdieneuenAnsiedlerinvolksetymologischerWeiseangeeignet.ImMittelalterheißtEphesosAltoluogooderaltoloco,wasmanmitCapHypseleidentificirenwollte;dieseBeziehungistjedochunrichtig,dennjeneralterlicheNamederaltenStadtDiana'sist,wieHeydgewiesenhat,ausZlyioçdsolóyog(nachdemdortlichenGrabedesEvangelistenJohannes)verderbt.„AberimMittelalterwusstendiesdiewenigsten;manhieltsichandienächstliegendeBedeutungHochort,welcheinsoferntreffenderschien,alsdasmittelalterlicheEphesosdingsnichtwiedasantikeinderEbenedesKaystros,dernaufdemBergelag."1DieTürkenmachtenausdemTheologendasWortSoltek(Ajasoluk),welches„Ath-mung"bedeutet.AusdemSangariusinderNähevonNicaeamachtendieTürkensakarijja,nichtohnedabeianeinenderNamendesHöllenfeuerssakarzudenken.2Eslässtsichleichtverstehen,dassdiesüdosteuropäischeundkleinasiatischeNomenclaturimMundedereroberndenTürkeninvolksetymologischerWeiseverändertwurde..AusEuriposwirdEgri-boz(egri=krumm)ausRasgradwurdeliezâr(pers.tausend),NaupaktoswurdezuJenibâgcse(garten)odergarAjinebachti.BekanntlichhatdietürkischeLautungdesNamensvonKonstantinopel;Istanbul3sichandievolksetymologischeAneignungdesNamens(istenbul-.suchendfinde)angelehnt,vielleichtistdiesabernurlite-
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